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3. Sächsischer-Vietnamesischer Unternehmerstammtisch
 Gesprächsrunde am 6. Mai 2014, 17:00 – 19:00 Uhr
 Kosten: 20,00 Euro (inkl. Materialien, Getränke und kleiner Imbiss)
 Industrie- und Handelskammer Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Unternehmerreise nach Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt
 16. – 20. November 2014
 Branchen: Maschinenbau, Metall, Energie, Umwelt
Firmenpool Vietnam
 Der Firmenpool Vietnam ist von der IHK Chemnitz und der GIZEF GmbH Freiberg ins Leben 
gerufen worden, um kleinen und mittelständischen Unternehmen den Geschäftseintritt in 
Vietnam zu ermöglichen und zu erleichtern.
 Schwerpunkte: Regenerative Energien, Umwelt/Recycling, Wasseraufbereitung, Verarbeitung 
von nachwachsenden Rohstoffen, Bildung & Qualifi zierung
 Neue Mitglieder im Pool sind willkommen.
Länderschwerpunkt der IHK Chemnitz: VIETNAM
2014 haben wir für Sie folgende Angebote:
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Im Blickpunkt
Nachdem sich die Risiken für 
Unternehmen in den Indus-
trie- und Schwellenländern 
unmittelbar nach der welt-
weiten Krise einander an-
näherten, schlagen sie 2014 
wieder einen eher klassi-
schen Kurs ein. In Industrie- 
ländern stabilisieren sie sich, 
getragen von einem relativ 
dynamischen Wachstum in 
den USA von voraussichtlich 
2,7 Prozent, der beginnen-
den Erholung in der Euro-
zone (1,0 %) und dem Auf-
schwung in Japan (1,4 %). In 
den Schwellenländern wird 
sich die Wachstumsrate hin-
gegen nicht erhöhen (4,4 %) 
und damit weiter unter dem 
Durchschnitt der Jahre 2000 
bis 2011 bleiben.
Industrieländer: 
Lage verbessert oder 
stabilisiert sich
Die Erholung in den Indust-
rieländern verläuft von Land 
zu Land unterschiedlich. In 
den USA hat sich die Lage 
der Unternehmen merklich 
gebessert. Es ist die Privat-
wirtschaft, das sogenannte 
„Corporate America“, durch 
die die US-Wirtschaft wie-
der an Fahrt gewinnt. Dies 
infolge eines hohen Grades 
an Eigenfinanzierung, einer 
Rekordrendite, niedriger Ver-
schuldung und hoher Investi-
tionen. Die klarer ausgerichte-
te Haushalts- und Geldpolitik 
des Landes sowie die steigen-
de Nachfrage der privaten 
Haushalte tun ihr Übriges für 
den positiven Trend.
In Europa registrieren wir für 
Deutschland und Österreich 
eine verbesserte Situation. 
Beide Volkswirtschaften soll-
ten 2014 ein Wachstum von 
1,7 Prozent erreichen. Zwar 
ist die deutsche Wirtschaft 
weiterhin abhängig vom Auf 
und Ab auf den Weltmärk-
ten. Sie kann sich derzeit 
aber auf den privaten Kon-
sum im eigenen Land stüt-
zen. So gehen die Unterneh-
mensinsolvenzen zurück und 
sie kosten auch weniger. Im 
vergangenen Jahr nahm ihre 
Zahl um 9,1 Prozent ab und 
die mit ihnen verbundenen 
Kosten, namentlich Lieferan-
ten- und Bankverbindlich-
keiten, verringerten sich um 
6,3 Prozent. Von der wirt-
schaftlichen Belebung beim 
großen Nachbarn profitiert 
auch Österreich, zumal die 
Arbeitslosenquote niedrig ist 
und die Zahl der Insolvenzen, 
wie in Deutschland, sinkt.
Unter den europäischen Län- 
dern, die Reformen erfolg-
reich durchsetzen und Kos-
ten senken konnten, sticht 
Irland hervor. 2014 dürfte 
die irische Wirtschaft ein Plus 
von 1,7 Prozent erzielen. 
Durch die positive Entwick-
lung in den USA und beim 
britischen Nachbarn steigen 
die Exporte. Auch die Zahlen 
im Einzelhandel entwickeln 
sich gut. Das Vertrauen der 
Unternehmen und priva-
ten Haushalte kehrt zurück. 
Schließlich wurden die größ-
ten Herausforderungen des 
vergangenen Jahres bewäl-
tigt: Der Arbeitsmarkt erholt 
sich und bei den Immobili-
enpreisen gibt es erste An-
zeichen einer Stabilisierung.
Die übrigen Länder der Eu-
rozone geben ein eher ge-
mischtes Bild ab. Den Unter-
nehmen in Frankreich ist es 
zum Beispiel nicht gelungen, 
ihr Kostenproblem in den 
Griff zu bekommen. Sie sind 
daher weiter sehr anfällig für 
Schwankungen auf dem hei-
mischen Markt. Dieser sollte 
2014 gerade mal um 0,8 Pro-
zent wachsen und damit auf 
einem historischen Tiefstand 
verharren. Bedingt durch die 
Anfälligkeit der Unternehmen 
wird auch 2014 die Zahl 
der Insolvenzen hoch blei-
ben. Es ist mit zirka 62.000 
zu rechnen.
In Südeuropa verhindern die 
schwache Inlandsnachfrage, 
die beherrschende Rolle klei-
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Blickpunkte
Foto: Coface, Coface Kongress 2013
ner, wenig robuster Unter-
nehmen sowie fehlende In-
novationen, dass sich das 
Ausfallrisiko bei ausstehen-
den Forderungen verringert. 
Hinzu kommt, dass die Unter-
nehmen insbesondere in Spa-
nien hoch verschuldet sind. 
Spanien und Italien dürften 
2014 jedoch um ein halbes Pro-
zent wachsen und damit den 
Turnaround schaffen, nachdem 
2013 ein Minus von 1,2 bzw. 
1,9 Prozent verbucht wurde.
Stärker noch als die Eurozo-
ne wächst Großbritannien. 
Nach einem Plus von 1,9 Pro- 
zent 2013 erwarten wir für 
dieses Jahr ein Wachstum 
von etwas über zwei Pro-
zent. Doch die Branchen, 
auf die sich dieser Zuwachs 
stützt, unterliegen starken 
Schwankungen, so dass die 





Indessen verlangsamt sich das 
Wachstum in den Schwel-
lenländern weiter. So werden 
2014 die BRICS-Staaten ge-
genüber ihrem durchschnittli-
chen Wachstum von 2000 bis 
2011 um 2,5 Prozentpunk-
te zurückliegen. Aus unserer 
Sicht ist dies nicht einem nor-
malen zyklischen Abschwung 
geschuldet, sondern die Folge 
von Versorgungsengpässen. 
Die private Nachfrage über-
steigt die Kapazität der heimi-
schen Produktion bei Weitem. 
Hindernisse struktureller Art 
erschweren Investitionen. Vor 
allem die unzureichende Inf-
rastruktur, das immer wieder 
problematische Geschäftsum-
feld und der Mangel an Fach-
kräften macht es Investoren 
schwer. Zudem lässt die unzu-
reichende Produktion im In-
land die Importe in die Höhe 
schnellen. Demzufolge bleiben 
die Defizite in der Leistungs-
bilanz 2014 hoch. Die Wech-
selkurse leiden darunter. An-
stehende Wahlen in Brasilien, 
Indien, der Türkei und in Süd-
afrika vereinfachen die Situati-
on für die Unternehmen nicht. 
Kongress Länderrisiken 
2014: „Die Welt im 
Umbruch – dem Druck 
standhalten“
Der achte Kongress Länderri-
siken, den Coface in Zusam-
menarbeit mit dem F.A.Z.- 
Institut veranstaltet, findet am 
8. Mai 2014 in der Coface 
Arena in Mainz statt. Der 
diesjährige Kongress Länder-
risiken spannt den Bogen 
von den Perspektiven Euro-
pas und den Herausforderun-
gen des weltweiten Geschäfts 
am Beispiel erfolgreicher Mit-
telständler über die aktuelle 
Einschätzung von Länderrisi-
ken bis zu den konkreten Fra-
gestellungen für die Entwick-
lung des Auslandsgeschäfts. 
Prof. Günter Verheugen, Ho-
norarprofessor an der Euro-
pauniversität Viadrina und 
ehemaliger EU-Kommissar für 
Unternehmen und Industrie, 
zeigt in seiner Eröffnungsrede 
europapolitische Perspektiven 
in einer Welt im Wandel auf. 
Die Chancen und Risiken der 
globalen Vernetzung erläutert 
der Soziologe Prof. Dr. Armin 
Nassehi von der Ludwig-Maxi-
milians-Universität München. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter: 
www.laenderrisiken.de.




elle Entwicklungen in den je-
weiligen Auslandsmärkten zu 
informieren und länderspezifi-
sche Fragen zu klären.
Informationen 
aus erster Hand
Auch die beiden anderen Ver-
anstaltungen trafen auf große 
Resonanz. Auf der Informa-
tionsveranstaltung „Deutsche 
Entwicklungszusammenarbeit 
– Erfolgschancen für säch-
sische Firmen“ am 6. März 
wurden sächsische Unterneh-
men über Möglichkeiten im 
Bereich der Entwicklungs-
zusammenarbeit (EZ) infor-
miert. Mehr als 50 Teilnehmer 
folgten der Einladung des 
Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Land-
wirtschaft (SMUL) und der 
Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS). Wichtige Hin-
weise erhielten sie unter an-
derem zum BMZ-Programm 
Sachsen global vernetzt
Die zweite sächsische Außen-
wirtschaftswoche vom 3. bis 
7. März 2014 war aus Sicht der 
Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) ein voller Erfolg. 
Sowohl exporterfahrene Un-
ternehmer als auch „Neulinge“ 
auf dem Gebiet haben alle Ver-
anstaltungen gut angenom-
men und dort Informationen 
in geballter Form erhalten.
Zu den Highlights im Pro-
gramm zählte sicher die WFS-
Veranstaltung „Sachsen glo-
bal vernetzt“ am 5. März in 
der Sächsischen Aufbau- und 
Förderbank (SAB). Die län-
derübergreifende Kontakt- 
und Informationsveranstal-
tung versammelte die Kon-
taktpartner und Beauftragten 
der WFS für die sächsische 
Wirtschaft im Ausland. Durch 
den persönlichen Kontakt wur- 
den die Firmen noch stärker 
ermutigt, die internationale 
wirtschaftliche Zusammenar-
beit weiter auszubauen.
Die mehr als einhundert 
Teilnehmer, darunter 72 Un-
ternehmer sowie Vertreter 
von Institutionen der For-
schung und Wirtschaft, ka-
men aus verschiedenen Bran- 
chen. Besonders stark ver-
treten waren die Automo-
bilzulieferindustrie, der Ma-
schinen- und Anlagenbau, 
der Bereich Umwelttechnik/
Erneuerbare Energien sowie 
die Textilindustrie. Sie nutz-
ten die Gelegenheit, die Be-
auftragten und Kontaktpart-
ner der sächsischen Wirtschaft 
aus den Ländern China, Polen, 
Russland, der Slowakei, Tsche-
chien, der Ukraine, Ungarn 
und Vietnam persönlich ken-
nenzulernen, sich über aktu-
und Institutionen war der 
Raum bis auf den letzten Platz 
gefüllt und die Veranstaltung 
gut besucht.
Das Fazit könnte also lau-
ten: Informationen aus ers-
ter Hand oder besser „Von 
Angesicht zu Angesicht“ sind 
auch in Zeiten der rasan-
ten digitalen Informations-
wege noch immer nachge-
fragt und geben nicht selten 
den entscheidenden Anstoß 
für ein internationales Ge-
schäft. Aus diesem Grund 
bietet die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH in der 
kommenden Zeit noch fol-
gende Möglichkeiten im Be-
reich internationale Zusam-
menarbeit: Projektpakete für 
die MOE-Länder Tschechien, 
Polen, Ungarn und die Slo-
wakei sowie Russland wie 
auch eine Unternehmerreise 
nach Kroatien sowie Bosnien 
und Herzegowina.
„develoPPP.de“, welches die 
Zusammenarbeit von Wirt-
schaft und Entwicklungspoli-
tik zum beiderseitigen Nutzen 
unterstützt. Sächsische Fir-
men sind bereits über dieses 
Programm weltweit aktiv, 
sei es bei der Altlastensani-
erung in Aserbaidschan oder 
Wasseraufbereitung in China 
oder Lateinamerika.
Umweltthemen standen im 
Zentrum des Rundtischge-
sprächs Umwelt – China/ 
Vietnam am 6. März, einer ge-
meinsamen Veranstaltung des 
Sächsischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Land-
wirtschaft und der WFS. Die 
Sensibilisierung für das The-
ma Umweltschutz führt in 
beiden Ländern dazu, dass 
vermehrt Projekte realisiert 
werden. Daraus ergeben sich 
gute Ansatzpunkte für sächsi-
sche Unternehmen. Mit rund 
30 Teilnehmern von Firmen 
Foto: Jürgen Männel/WFS, Sachsen global vernetzt
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1. Projektpakete für die MOE-Länder 
Tschechien, Polen, Ungarn und die Slowakei 
sowie Russland
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) führt auch in 
diesem Jahr im Auftrag des Wirtschaftsministeriums (SMWA) 
und des Umweltministeriums (SMUL) sowie in Zusammen-
arbeit mit den WFS-Beauftragten für die sächsische Wirt-
schaft Langzeitprojekte zur Erschließung von Absatz- und 
Kooperationsmärkten durch. Diese zu Paketen geschnürten 
Nachhaltigkeitsprojekte setzen sich jeweils aus mehreren 
Bausteinen zusammen, die von den teilnehmenden sächsi-
schen Unternehmen vollständig oder teilweise genutzt wer-
den können. Folgende Branchenschwerpunkte gibt es:
Tschechien: Automobilzulieferindustrie, Bahntechnik, Aus-
rüster und Dienstleiter für die Kfz-Industrie 
sowie Logistik
Polen: Neue Materialien, Leichtbau, Kunststofftech-
nik, Technische Textilien
Ungarn:  Umwelttechnik mit besonderem Fokus auf 
Abfallwirtschaft, Deponien, Abwasserentsor-
gung, Biogas
Slowakei:  Maschinen- und Anlagenbau mit besonde-
rem Fokus auf Nahrungsmittelverarbeitungs- 
und -verpackungsmaschinen
Russland: Maschinen- und Anlagenbau
Mehr Informationen 
erhalten Sie bei den WFS-Projektleitern:
Polen:
Frau Dr. Lucia Bellora, 
Tel.: 0351 2138-139, E-Mail: lucia.bellora@wfs.saxony.de
Russland:
Herr Dr. Frank Hagen, 
Tel.: 0351 2138-170, E-Mail: frank.hagen@wfs.saxony.de
Tschechien, Ungarn, Slowakei: 
Herr Peter Szenassy, 
Tel.: 0351 2138-132, E-Mail: peter.szenassy@wfs.saxony.de
2. Unternehmerreise nach Kroatien 
sowie Bosnien und Herzegowina in der 21. KW
Die beiden südeuropäischen Länder bieten für sächsische 
Unternehmen ausgewählter Branchen gute Absatz- und 
Kooperationsmöglichkeiten. Die Bedeutung engerer Wirt-
schaftskontakte, insbesondere nach Kroatien, hat durch 
den 2013 erfolgten EU-Beitritt des Landes deutlich zu-
genommen. Die WFS plant im Auftrag des SMWA eine 
Unternehmerreise, die besonders für Unternehmen aus 
den Bereichen Umwelttechnik, Erneuerbare Energien und 
Anlagentechnik Angebote bereithält. Auf dem Programm 
stehen Treffen mit Unternehmern, potenziellen Geschäfts-
partnern und Experten. 
Interessierte sächsische Unternehmen wenden sich bitte an 
Herrn Peter Szenassy, 
Tel.: 0351 2138-132, E-Mail: peter.szenassy@wfs.saxony.de
Deutsche Güter bleiben in den USA stark gefragt
US-Importe aus 
Deutschland 2013 um 
5,6 Prozent im Plus /  
Konjunkturprognosen 
lassen auf weitere 
Lieferzuwächse hoffen
Trotz insgesamt leicht rück-
läufiger Gesamtimporte ha-
ben die US-Warenbezüge 
aus Deutschland auch 2013 
weiter zugelegt. Ausschlag-
gebend war die gute Ent-
wicklung bei Chemiepro-
dukten und Fahrzeugen, die 
zusammen mit Maschinen 
und Elektrotechnik mehr als 
drei Viertel der deutschen 
Güterexporte in die USA 
stellen. Kommt es im Laufe 
des Jahres 2014 zu der von 
vielen Ökonomen vorausge-
sagten Konjunkturbelebung, 
erscheinen weitere deutsche 
Lieferzuwächse möglich.
Nach der im Februar 2014 
vom U.S. Department of Com-
merce vorgelegten Außen-
handelsstatistik importierten 
die USA im vergangenen Jahr 
deutsche Waren im Gesamt-
wert von 114,6 Milliarden 
US-Dollar (2013: 108,5 Mil-
liarden US-Dollar). Die Stei-
gerung von 5,6 Prozent fiel 
damit geringer aus als noch 
2012, als die deutschen Lie- 
ferungen gegenüber der Vor-
periode um 10,3 Prozent 
wuchsen. Hauptursache für 
die leicht abgeschwächte Im-
portdynamik war die in den 
USA 2013 allgemein etwas 
nachlassende Konjunktur-
entwicklung. Mit einer Real-





Das Ziel ist die Schaffung der weltgrößten Freihandelszone. Durch das TTIP könnten allein 
in Deutschland 160.000 Arbeitsplätze entstehen. Die deutsche Wirtschaft erhielte einen Mil-
liardenschub. Laut ifo-Institut würden nahezu alle Branchen in sämtlichen Bundesländern 
profitieren. Nutznießer wären nicht nur Großkonzerne, sondern auch der Mittelstand. 
Europaparlamentarier, nationale Abgeordnete und Verbraucherschützer haben jedoch er-
hebliche Bedenken. Es gibt die Sorge, dass europäische Standards beim Verbraucher- oder 
Lebensmittelschutz gesenkt würden.
das US-Wirtschaftswachstum 
0,9 Prozentpunkte niedriger 
als im Jahr zuvor.
Deutsche US-Exporte 
legen in schwierigem 
Umfeld zu
Weltweit verzeichneten die 
US-Auslandswarenbezüge 
2013 mit einem Minus von 
0,4 Prozent sogar einen leich-
ten Rückgang. Im Vergleich 
mit anderen Lieferantenlän-
dern schnitt Deutschland so-
mit wie auch schon in den 
beiden Jahren zuvor deutlich 
überdurchschnittlich ab. Von 
den acht führenden Nati- 
onen in der US-Importstatistik 
erzielte lediglich Südkorea ei-
nen höheren Lieferzuwachs.
Die Entwicklung zeigt, dass 
das deutsche Produktangebot 
in den USA generell gut an-
kommt. Mehr als drei Vier-
tel der US-Warenbezüge aus 
Deutschland entfallen auf die 
SITC-Warengruppen 5 und 7 
(Chemikalien, Maschinen, Elek-
tronik/Elektrotechnik und Fahr- 
zeuge). 
Güter des verarbeitenden Ge-
werbes (SITC-Warengruppen 
5 bis 8) machen insgesamt 
94 Prozent der deutschen Lie-
ferungen aus.




Werden die einzelnen Wa-
rengruppen detaillierter be-
trachtet, haben sich 2013 die 
deutschen Lieferungen von 
Chemie- und Kunststoffpro-
dukten (SITC-Warengruppe 5) 
besser als andere Güterkate-
gorien entwickelt. Sie nah-
men gegenüber der Vorperi-
ode um 7,5 Prozent auf rund 
20,7 Milliarden US-Dollar zu. 
In fast allen wichtigen Unter-
gruppen lagen die US-Bezüge 
aus Deutschland im Plus. Eine 
Ausnahme bildeten anorgani-
sche Chemikalien (SITC 52), 
bei denen die US-Bezüge um 
18 Prozent einbrachen.
In der zentralen SITC-Grup-
pe 7, die fast 60 Prozent der 
gesamten deutschen Wa-
renausfuhren in die USA auf 
sich vereint, entwickelten sich 
die US-Importe differenzier-
ter. Deutsche Kraftfahrzeuge 
(SITC 78) profitierten 2013 von 
einem weiteren starken US-
Autojahr und lagen mit Lie-
ferungen von 32,1 Milliarden 
US-Dollar um rund ein Zehn-
tel höher.
Bei Produkten des Maschi-
nenbaus und deutscher Elek- 
trotechnik fiel die US-Import- 
nachfrage 2013 dagegen zu-
rückhaltend aus. In den be-
treffenden SITC-Kategorien 
71 bis 77 waren die Güterein-
fuhren aus Deutschland 2013 
zusammengenommen sogar 
um 158 Millionen US-Dollar 
rückläufig. Unbefriedigend 
war auch die Entwicklung 
bei einigen industriellen Vor-
produkten wie unter ande-
rem Eisen und Stahl, so dass 
in der SITC-Warengruppe 6 
(Vorerzeugnisse) ein Gesamt-
rückgang von 141 Millionen 
US-Dollar zu Buche stand.
Verarbeitendes Gewerbe 
würde von Transatlantik- 
Freihandel profitieren
Die Struktur der amerika-
nischen Güterexporte nach 
Deutschland und in die EU 
ähnelt sehr stark den um-
gekehrten Warenströmen in 
die USA. Produkte des ver-
arbeitenden Gewerbes (SITC-
Warengruppen 5 bis 8) ma-
chen rund 84 Prozent der 
US-Gesamtlieferungen nach 
Deutschland und 78 Pro-
zent von denen in die EU 
aus. Wegen des umfangrei-
chen Auslandsgeschäfts ist 
es nicht verwunderlich, dass 
sich dieser Sektor auf beiden 
Seiten des Atlantiks für ei-
nen weiteren Abbau der bi-
lateralen Handelshemmnisse 
einsetzt. Von der zwischen 
der USA und der EU ange-
strebten „Transatlantischen 
Handels- und Investitions-
partnerschaft“ (englisch kurz 
„TTIP“) dürfte er in besonde-
rem Maße profitieren.
Aus Sicht der USA spielt bei 
den TTIP-Gesprächen aber 
auch der Handel mit land-
wirtschaftlichen Produkten 
eine hervorgehobene Rol-
le. Bei Nahrungsmitteln und 
Tierprodukten (SITC-Waren-
gruppe 0) ist der US-Waren-
export nach Europa noch ver-
gleichsweise gering. Im Falle 
der Bundesrepublik machte 
er gerade einmal 2,6 Prozent 
und bei der EU nur 3,2 Pro-
zent der gesamten amerikani-
schen Warenlieferungen aus. 
Weltweit betrachtet liegt die-
se Quote mit 6,8 Prozent 
deutlich höher.
Darüber hinaus liegt den 
Amerikanern auch die Libera-
lisierung des Dienstleistungs-
handels am Herzen. Anders 
als im Warenaustausch, bei 
dem die US-Handelsbilanz 
traditionell tiefrot ist, erwirt-
schaften die USA hier gegen-
über der EU Überschüsse.
Unabhängig von den Poten-
zialen, die im Abschluss des 
TTIP-Abkommens lägen, sind 
die deutschen Exportpers-
pektiven in den USA weiter-
hin gut. Der Mainstream der 
derzeit veröffentlichten Kon-
junkturprognosen geht davon 
aus, dass sich das US-Wirt-
schaftswachstum 2014 und 
2015 in einer Größenord-
nung um 3,0 Prozent bewegen 
könnte. Ein Aufwärtstrend der 
Industrieproduktion und der 
Investitionen käme der Spezia-






Im Dialog mit Botschaftern afrikanischer Länder
Thema: 
Botschafter afrikanischer Länder kommen nach Chemnitz – 
eine Veranstaltung für die sächsische Wirtschaft
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  17. Juni 2014, 10:30-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz




Wahlforum zur Europawahl 2014 – Mit den sächsischen Kandidaten im Dialog
Thema: 
Am 25. Mai 2014 findet in Deutschland die achte Wahl zum 
Europäischen Parlament statt. Auf Basis des Verhältniswahl-
systems werden dabei 96 deutsche Abgeordnete für eine Le-
gislaturperiode von fünf Jahren gewählt. In einem Wahlforum 
werden die bestätigten sächsischen Kandidaten von CDU, SPD, 
Die Linke und Bündnis 90/Die Grünen darüber informieren, wie 
sie die sächsischen Unternehmen in Brüssel vertreten wollen.
Ort:  LVZ- Kuppelhalle, 
 Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Termin:  7. Mai 2014, 17:30-21:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig






Ansprechpartner der Auslandshandelskammern in Australien 
und in Neuseeland stehen für individuelle Beratungsgesprä-
che von jeweils 45 Minuten zu allen Fragen der Geschäfts-
tätigkeit bereit.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  15. Mai 2014, ganztägig nach Vereinbarung, 
ca. 45 Minuten für jedes Land
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






 ∙ Produktion und Nutzung von erneuerbaren Energien  
für gewerbliche Immobilien und die gewerbliche Tätigkeit
 ∙ Nachhaltige Schritte in das Zeitalter der Elektromobilität
 ∙ Präsentation eines europäischen Projektes
 ∙ Auszeichnung von Unternehmen mit der  
GBE Factory-Plakette
Ort:  BMW-Werk Leipzig
Termin:  29. April 2014, 18:00-21:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig,
 Italienische Handelskammer für Deutschland








Einzelgespräche mit Experten der deutschen Auslandshan-
delskammern aus Kroatien und aus Serbien
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  15. Mai 2014, ganztägig nach Vereinbarung, 
ca. 45 Minuten für jedes Land
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Der Workshop behandelt branchenübergreifend Markttrends, 
Rechts- und interkulturelle Fragen und bietet den Teilneh-
mern ein Markterschließungsprojekt für beide Länder an.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  26. Juni 2014, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich, 
 Handelskammer Deutschland-Schweiz






Ansprechpartner der Auslandshandelskammer Polen stehen 
für individuelle Beratungsgespräche zu allen Fragen der Ge-
schäftstätigkeit auf dem polnischen Markt bereit.
Ort:  IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin:  24. Juni 2014, ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter: Kontaktzentrum für 
 Sächsisch-Polnische Wirtschaftskooperation
Anmeldung: Zygmunt Waroch, Tel.: 03581 4212-22,
 E-Mail: waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
(d/c.h.)
Japan | Südkorea | Taiwan
Beratungstag
Thema: 
Ansprechpartner der Auslandshandelskammern in Japan, 
in Südkorea und in Taiwan stehen für individuelle Bera-
tungsgespräche von jeweils 45 Minuten zu allen Fragen 
der Geschäftstätigkeit bereit.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  8. Mai 2014, ganztägig nach Vereinbarung, 
ca. 45 Minuten für jedes Land
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden










 ∙ Interkulturelle Besonderheiten
 ∙ Erfahrungen von Unternehmern
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  1. Juli 2014, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Deutsch-Türkische AHK






Bereits zum dritten Mal stattfindende Diskussionsrunde zu 
Geschäften in Vietnam. Der Firmenpool Vietnam stellt seine 
Arbeit vor.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Mai 2014, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt:  20,00 EUR (inkl. Getränke und Imbiss)
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





 ∙ Technologie- und Know-how-Transfer, gemeinsame  
Zusammenarbeit in der Forschung und Entwicklung
 ∙ Energieeffizienz von Maschinen
 ∙ Reduzierung der Lärm- und Vibrationsbelastung  
bei Maschinen
 ∙ Laser und Lasersysteme
 ∙ Mechanische Systeme etc. 
Ort:  VÚTS Liberec/Tschechien
Termin:  17. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, 
 VÚTS Liberec – Enterprise Europe Network









23. Internationale Fachmesse für Kunststoffverarbeitung
Friedrichshafen – 14. bis 18. Oktober 2014
Thema: 
Als zweitwichtigste Messe ihrer Branche hat sich die Faku-
ma etabliert. Auf 85.000 m² Ausstellungsfläche präsentier-
ten sich zuletzt rund 1.700 Aussteller. Von den etwa 45.000 
Fachbesuchern aus 120 Ländern kamen 30 Prozent aus dem 
Ausland. Das umfangreiche Angebot rund um die Themen 
Spritzgießtechnik sowie Extrudieren und Thermo-Forming 
runden Foren und Sonderschauen ab.
Produkte: Spritzgießmaschinen; Extruder und Extrusi-
onsanlagen; Blasformmaschinen; Maschinen 
und Ausrüstung zum Aufbereiten, Recycling; 
Werkzeuge, Bauteile; Geräte zum Messen, 
Steuern, Regeln und Prüfen; Halbzeuge und 
Fertigteile; Rohstoffe, Hilfsstoffe, Additive, 
Compounds; Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(l/a.s.)
Hinweis:

















Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender





International Trade Fair Hightech Solutions for Medical Technology
Düsseldorf – 12. bis 14. november 2014
Thema: 
Die jährlich stattfindende und für die Medizinausrüstung 
wichtigste Messe MEDICA in Düsseldorf ergänzt die Fach-
messe COMPAMED, die internationale Fachmesse für den 
Zuliefermarkt der medizinischen Fertigung. Von neuen 
Materialien, Komponenten, Vorprodukten, Verpackungen 
und Dienstleistungen bis hin zu komplexer Mikrosystem-
technik und Nanotechnologie werden neue Lösungen prä-
sentiert. Die COMPAMED bildet eine hervorragende Infor-






 ∙ Komponenten für Medizintechnik




International Trade Fair for Electronic Components,  
Systems and Applications
München – 11. bis 14. november 2014
Thema: 
Nur die electronica bildet die Welt der Elektronik umfas-
send und vielschichtig ab, ist internationaler Branchentreff-
punkt und bietet dem Wissensaustausch eine unvergleich-
liche Plattform. Mit 73.051 Besuchern, 2.669 Ausstellern, 
143.000 m² Ausstellungsfläche in 12 Hallen und 523 Jour-
nalisten ist sie der Fixpunkt der Elektronik.
Zu ihrem fünfzigsten Jubiläum wird die electronica zu ei-
nem ganz besonderen Ort, einem Ort, an dem sich die Bran-
che trifft, um im Hier und Jetzt über die Herausforderungen 
von morgen zu diskutieren.
Nehmen Sie teil und präsentieren Sie Ihre Lösungen, Ihre Pro-
dukte und Ihr Unternehmen auf Planet e – electronica 2014.
Der Gemeinschaftsstand ist eine kosten- und zeitsparende 
Teilnahmemöglichkeit. Der Aufwand für die organisatorische 
Vorbereitung und Durchführung der Messe wird reduziert 
und das Team des Organisators übernimmt während 
der Messe alle Aufgaben für den Betrieb des Standes. So 
kann sich der Aussteller auf das Wesentliche – die Kunden-
gespräche – konzentrieren.
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, 
Mikro- und Nanosysteme, Sensorik, Messen 
und Prüfen, Elektronik-Design (ED/EDA), 
passive Bauelemente, Elektromechanik und 
Systemperipherie, Stromversorgung, Leiter- 
platten und andere unbestückte Schaltungs-
träger, EMS Electronic Manufacturing Ser-
vices, Systemkomponenten, Automotive, 
Wireless, Services/Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank







Tokio – 4. bis 6. Juni 2014
Thema: 
Traditionell begrüßt man sich in Japan mit einer Verbeu-
gung. Händeschütteln dagegen ist kaum verbreitet. Auch 
wenn es von einem ausländischen Besucher nicht erwartet 
wird: Wer es den Japanern gleichtun will, liegt mit einer 
45°-Verbeugung meist richtig.
Richtig liegen Sie auch bei der Teilnahme als Aussteller zur 
Interior Lifestyle Tokyo vom 4. bis 6. Juni 2014 - der ältesten, 
internationalsten und erfolgreichsten Konsumgüter-Fachmes-
se Japans. Auf der Interior Lifestyle Tokyo werden hochwer-
tige und designstarke Produkte mit Foren für Trends sowie 
europäischen und japanischen Lifestyle und elegante Wohn-
accessoires und Geschenkartikel gezeigt. Etwa 700 Aussteller 
aus rund 40 Ländern und weltweite Brands treffen im Haupt-
Messezentrum auf bis zu 30.000 Einkaufsentscheidern.
Japanische Kunden sind überdurchschnittlich kaufkräftig, 
fordern Qualität, Originalität, Exklusivität und schätzen 
Neuheiten, aber auch Bewährtes mit dem Prädikat Made in 
Germany.
Produkte:  Möbelstoffe, Dekorationsstoffe, Gardinen, 
Bettwaren, Bettwäsche, Tischwäsche, Innen-
einrichtungen, Dekorationen, Konsumgüter
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert, 




Mailand – 6. bis 8. Mai 2014
Thema: 
Firmengemeinschaftsbeteiligung mit Geschäftspartnervermittlung
Zur 15. Veranstaltung der Solarexpo organisiert die IHK Er-
furt in Zusammenarbeit mit den IHKs in Thüringen, Sach-
sen und Sachsen-Anhalt eine Gemeinschaftsbeteiligung zur 
wichtigsten Messe für erneuerbare Energien, dezentrale 
Stromversorgung, Energieeffizienz und umweltfreundliche 
Architektur in Italien. Für die teilnehmenden Unternehmen 
werden direkt am Stand Gespräche mit italienischen Instal-
lationsunternehmen, Projektgesellschaften, Vertriebsfirmen, 
Ingenieurbüros, Architekten und Großhändlern organisiert. 
Hierfür werden Übersetzungsdienste sowie Verhandlungsun-
terstützung angeboten.
Produkte: Alternative Energien, Biogas, Biomasse, Elekt-
rofahrzeuge, Erneuerbare Energien, Photovol-
taik, Solartechnik, Solarthermie, Windkraft
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Erfurt, Mark Bremer 






Frankreich | Pollutec 
Internationale Fachmesse für Wasser-, Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon – 2. bis 5. Dezember 2014
Vereinigte Arabische Emirate
The Big 5 Show
Dubai – 17. bis 20. november 2014
Thema: 
Die Pollutec ist Frankreichs bedeutendste Fachmesse für den Be-
reich Umwelt. Es werden Technologien und Lösungen zur Be-
kämpfung und Behandlung von Umweltverschmutzung sowie 
zum Erhalt der Umwelt vorgestellt. Regionalen Unternehmen 
in Sachsen bietet die Pollutec die Möglichkeit, ihr innovatives 
Leistungsspektrum potenziellen Geschäftspartnern aus anderen 
europäischen und außereuropäischen Märkten vorzustellen.
2012 kamen 1.800 Aussteller nach Lyon und präsentierten 
ihre Produktneuheiten auf einer Gesamtausstellungsfläche 
von 54.900 m². Im Vergleich zu 2012 stieg die Zahl der aus-
ländischen Fachbesucher um ein Drittel an. Die Besucherzahl 
von 62.000 im Jahr 2012 soll auch 2014 erreicht werden.
 ∙ Abwassertechnik, Wassertechnik
 ∙ Alternative Energien, Erneuerbare Energien
 ∙ Luftreinhaltung
 ∙ Messtechnik, Analysetechnik, Prüftechnik
 ∙ Recycling
 ∙ Umweltschutz, Umwelttechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/a.s.)
Thema: 
Unter dem Namen The Big 5 Show findet jährlich die größte 
Baumesse des mittleren Ostens im Emirat Dubai statt. Diese 
Veranstaltung gilt als Treffpunkt für internationale sowie lo-
kale Hoch- und Tiefbau-Fachleute. Aufgrund des zunehmen-
den Interesses am Bausektor in den arabischen Staaten wird 
die Wirtschaftsförderung Sachsen einen Gemeinschaftsstand 
Sachsen-live für sächsische Unternehmen organisieren und den 
Wirtschaftsstandort Sachsen präsentieren. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an den genannten Ansprechpartner.
Produkte:  Building & Construction, Water Technology & 
Environment, Air Conditioning & Refrigeration, 
Cleaning & Maintenance, Glass & Metal, Bath-
rooms & Ceramics und Marble & Machinery
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
 Sylvia Sadlo









Chemnitz – 14. bis 16. Mai 2014
Branchen: Technische Textilien
HOSPITALAR
Sao Paulo/Brasilien – 20. bis 25. Mai 2014
Branchen: Medizintechnik
ILA Berlin Air Show
Berlin – 20. bis 25. Mai 2014
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
WIn World of Industry
Istanbul/Türkei – 5. bis 8. Juni 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
REW Istanbul




Moskau/Russland – 16. bis 20. Juni 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
EnERGETIKA & ELEKTROTECHnIKA




San Francisco/USA – 15. bis 17. Juli 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Halbleiterfertigung
InTERTEXTILE SHAnGHAI
Shanghai/VR China – 27. bis 29. August 2014
Branchen: Heimtextilien
IMTS – International Manufacturing Technology
Chicago/USA – 8. bis 13. September 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
PVSEC – 29. Photovoltaik Conference & Exhibition
Amsterdam/Niederlande – 23. bis 25. September 2014
Branchen: Energietechnik
InnoTrans – Internationale Fachmesse für Verkehrstechnik
Berlin – 23. bis 26. September 2014
Branchen: Transport und Verkehr
MSV – Internationale Maschinenbaumesse
Brünn/Tschechien – 29. September bis 3. Oktober 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
it & business
Stuttgart – 8. bis 10. Oktober 2014
Branchen: Mikroelektronik, ITK
TEHnOMA
Skopje/Mazedonien – 14. bis 18. Oktober 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
AIRTEC
Frankfurt/Main – 28. bis 30. Oktober 2014
Branchen: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrttechnik
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
15Außenwirtschaftsnachrichten 04/2014
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2014  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. 
Semicon West,  
SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 
 05.06.-08.06. 
WIN – World of Industry, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
□ 06.05.-08.05. SOLAREXPO, Mailand/Italien
□ 14.05.-16.05. mtex - Textilien und Leichtbau 
im Fahrzeugbau, Chemnitz
□ 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien
□ 20.05.-25.05. ILA, Berlin
□ 04.06.-06.06. Interior Lifestyle,
Tokio/Japan
□ 05.06.-08.06. WIN – World of Industry, 
Istanbul/Türkei
□ 12.06.-14.06. REW Istanbul, Türkei
□ 16.06.-20.06. Metalloobrabotka, 
Moskau/Russland
□ 17.06.-20.06. ENERGETIKA & ELEKTROTECHNIKA, 
St. Petersburg/Russland
□ 15.07. 17.07. Semicon West, 
San Francisco/USA
□ 27.08.-29.08. INTERTEXTILE SHANGHAI HOME 
TEXITILE, Shanghai/China
□ 08.09.-13.09. IMTS - Int. Manufacturing 
Technology Show, Chicago/USA
□ 23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande
□ 23.09.-26.09. Innotrans, Berlin
□ 29.09.-03.10. MSV - Internationale 
Maschinenbaumesse, 
Brünn/Tschechien
□ 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien
□ 08.10.-10.10. it & business, Stuttgart
□ 14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien
□ 14.10 18.10. FAKUMA, Friedrichshafen
□ 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main
□ 11.11.-13.11. FI AI E SIMAI, 
Sao Paulo/Brasilien
□ 11. 1. 4.11. electronica, München
□ 12.11.-14.11. COMPAMED, Düsseldorf
□ 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/Main
□ 29.11.-02.12. MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien
□ 02.12.-05.12. POLLUTEC, Lyon/Frankreich




und Erlasse der Finanzver-
waltung eingearbeitet. 
Sie ist erhältlich bei den Ge-
schäftsstellen der Industrie- 
und Handelskammern, im 
Buchhandel oder direkt beim 
DIHK-Verlag. 
Umfang: 248 Seiten, Format A 5 
Preis: 19,90 EUR
ISBN: 978-3-943043-55-6
Wer vorab einen Blick ins 
Buch werfen möchte, kann 
dies tun auf 
www.dihk-verlag.de 
> Neuerscheinungen 
DIHK vom 13.02.2014, 
(c/w.r.)
von ausgewählten weiterfüh-
renden Links bietet zudem 
Hilfe zur Selbsthilfe. 






gtai.de vom 06. 
und 11.02.2014, (c/w.r.)
Die Broschüre ist der Nach-
folger der zuletzt 2009 in 
siebter Auflage erschienenen 
Broschüre „Die Umsatzsteu-
er im Binnenmarkt“. Dazu 
wurden erstmalig auch Dritt-
landsgeschäfte systematisch 
mit aufgenommen. Die Neu-
auflage berücksichtigt zudem 
alle zum 1. Januar 2014 in 
Kraft getretenen Änderungen 
– insbesondere die Neurege-
lungen zu den Nachweisen 
bei innergemeinschaftlichen 
Lieferungen („Gelangensbe-
stätigung“ u.a.) – und gibt 
eine wichtige Hilfestellung 
bei der betriebsinternen Um-
setzung der neuen Vorschrif-
ten. Darüber hinaus wurden 
die aktuelle Rechtsprechung 
von Befähigungsnachweisen, 
Arbeitsschutzbestimmungen, 
Sozialversicherung, aber auch 
technische Normen sowie das 
Konkursrecht werden in Kurz-
form dargestellt. Eine Reihe 
türen, feuerfeste Fenster, 
brandgeschützte Kabelka-
näle, persönliche Schutzaus-
rüstung für Feuerwehrleute, 
Rettungsmittel, verschiedene 






Eine der meistverkauften DIHK-
Broschüren ist mit dem aktuel-
len Stand 2014 neu erschienen: 
„Die Umsatzsteuer im inter-
nationalen Geschäftsverkehr“ 
– Praktischer Leitfaden für 
Unternehmer mit zahlreichen 
Fallbeispielen, Hinweisen und 
Tipps – aus dem Inhalt:
Die Umsatzbesteuerung grenz-
überschreitender Lieferungen 
und sonstiger Leistungen ist 
kompliziert und für den Un-
ternehmer oft kaum noch zu 
überblicken. Trotz der un-
übersichtlichen Lage müssen 
Unternehmer spätestens bei 
Rechnungsstellung wissen, ob 
mit deutscher, ausländischer 
Merkblätter über Dienstleis-
tungen
Neue Merkblätter zur Dienst-
leistungserbringung in Bel-
gien und in Luxemburg hat 
CCC - Zertifizierungspflicht 
für Kinderrückhaltesysteme in 
Kfz und für Feuerschutzpro-
dukte
Kinderrückhaltesysteme für 
neue Autos in China müssen 
oder ohne Umsatzsteuer ab-
gerechnet werden muss. Feh-
ler können sehr teuer werden, 
zum Beispiel, wenn im Nach-
hinein die Steuerfreiheit einer 
Ausfuhr- bzw. innergemein-
schaftlichen Lieferung durch 
den Fiskus aberkannt wird.
Die DIHK-Broschüre „Die Um- 
satzsteuer im internationalen 
Geschäftsverkehr“ ist als Leit-
faden für den Praktiker kon-
zipiert und orientiert sich an 
praktischen Beispielen – von 
konkreten Lösungshinweisen 
bis hin zur Darstellung der 




Germany Trade and Invest 
(GTAI) veröffentlicht. Inhalt-
lich geht es um die Entsen-
dung von Mitarbeitern. Dazu 
gehören u.a. der Entsende-
vertrag, die Anerkennung 
ab dem 1. September 2015 
CCC-zertifiziert sein. Glei-
ches gilt für Feuerschutzpro-
dukte und -komponenten. 
Dazu gehören Meldeanla-










Unter dem Titel „Zoll & Ex-
port 2014“ haben die Autoren 
Drees, Weiß und Möllenhoff 
ein 316 Seiten umfassendes 
Fachbuch herausgegeben. Der 
Untertitel „Alles, was Sie jetzt 
wissen müssen“ übertreibt 





er und Exportfinanzierung/ 
-absicherung werden die 
Grundzüge und Kerninhal-
Antidumpingzoll auf Kabel und 
Seile aus Eisen oder Stahl mit 
Ursprung u.a. in Deutschland
Kabel und Seile aus Eisen oder 
Stahl mit einem Querschnitt 
über 32 mm, die derzeit in die 
Unterpositionen 7312.10.25 
und 7312.10.40 des südafri-
kanischen Zolltarifs eingereiht 
werden, unterliegen seit 2009 
in Südafrika einem Antidum-
pingzoll. Ausgenommen davon 
EU – Westbalkan
Aktueller Stand der Stabili-
sierungs- und Assoziierungs-
abkommen
Der Weg zur EU-Mitglied-
schaft verläuft für die west-
lichen Balkanländer über den 
Stabilisierungs- und Assozi- 
ierungsprozess. Nach dem EU- 
Beitritt Kroatiens sind neben 
Albanien die ehemaligen ju-
goslawischen Staaten Bosnien 
und Herzegowina, Mazedo-
nien, Montenegro und Serbi-
en einbezogen. Die wichtigs-
ten drei Ziele des Prozesses 
sind die politische Stabilisie-
rung und die Entwicklung ei-
ner funktionierenden Markt-
wirtschaft, die Förderung der 
regionalen Zusammenarbeit 
und schließlich die EU-Mit-
gliedschaft. Zum aktuellen 
Stand hat die GTAI jetzt eine 
Übersicht veröffentlicht.
gtai.de vom 10.03.2014, 
(c/w.r.)
neuseeland
Genehmigungspflicht für die 
Einfuhr von Laserpointern
Die Einfuhr von Laserpointern 
mit einer Ausgangsleistung 
von 1 Milliwatt oder mehr ist 
in Neuseeland seit März 2014 
genehmigungspflichtig. Die 
Genehmigung ist beim neu-
seeländischen Gesundheits-
ministerium zu beantragen. 
gtai.de vom 07.02.2014, 
(c/w.r.)
te kompakt dargestellt. Im 
Unterschied zu vielen ande-
ren Zoll-Publikationen, bei 
denen man eine gehörige 
Portion Idealismus für die ei-
gentlich etwas trockene Lek-
türe mitbringen muss, ist das 
Buch flüssig geschrieben, 
ohne oberflächlich zu sein. 
Erschienen ist es im Bundes-
anzeiger-Verlag 2014 und 
kostet 55,00 EUR. Die ISBN 
lautet 978-3-8462-0288-3.
Mehr Informationen unter: 
bundesanzeiger-verlag.de 
> Shop > Außenwirtschaft
(c/w.r.)
sind isolierte Erzeugnisse für 
die Elektrotechnik. Der Anti-
dumpingzoll für derartige Wa-
ren aus Deutschland beträgt 
derzeit 93 bzw. 243,54 Pro-
zent und sollte zum 12. Febru-
ar 2014 auslaufen. Auf Antrag 
von südafrikanischen Herstel-
lern ist nun eine Auslaufüber-
prüfung eingeleitet worden.




Tätigkeitsbericht der EU für 2013
Was hat die Europäische Uni-
on alles geleistet? Welche Ent-
scheidungen zur Bewältigung 
der Krise wurden getroffen? 
Was wurde für Wachstum und 
Beschäftigung getan? Wie ist 
die Rolle der EU in der Welt? 
Der Gesamtbericht über die 
Tätigkeiten der EU 2013 gibt 
einen Überblick über die we-
Neue Broschüre 
„Zoll & Einfuhr“
Eine neue Broschüre zum 
Thema Zoll und Einfuhr in 
China hat Germany Trade 
and Invest (GTAI) veröf-
fentlicht. Auf 46 Seiten mit 
Stand vom Januar 2014 wer-
den Zollverfahren, die Be-
rechnung des Einfuhrzolls, 
Umsatz und Verbrauchssteu-
sentlichen Entscheidungen, 
Initiativen und anstehenden 
Herausforderungen. Die 236 
Seiten umfassende Broschü-
re (13,8 MB) kann kostenlos 
heruntergeladen werden von 
europa.eu
> Veröffentlichungen > Be-
richte, Studien und Broschüren
DIHK vom 20.02.2014, 
(c/w.r.)
ern, Einfuhrverbote und -be-
schränkungen, die Warenaus-
fuhr aus China und aus der 
EU behandelt. Weitere mehr 
als 100 Seiten enthalten An-
hänge zu chinesischen Zoll-
vorschriften und Antidum-
pingregelungen.





Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen
Thema: 
Die Versendung/Einfuhr von Mustern und die Abwick-
lung von Reparaturen oder Ersatzlieferungen werden oft in 
„normalen“ Zollverfahren durchgeführt, was nicht selten zu 
Mehrkosten führt. Es geht aber auch kostengünstiger mit 
der Wahl alternativer Zollverfahren und unter Berücksichti-
gung von Ursprungs- und Präferenzbestimmungen.
 ∙ Übersicht zu infrage kommenden Zollverfahren für Muster, 
Reparaturen, Garantieleistungen und Ersatzlieferungen
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiung 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräfenzen
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen, Lösungswege, Ein- und 
Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung und zolltechni-
sche Abwicklung bei Aus- und Einfuhr von Warenmus-
tern und ähnlich gelagerten Fällen, Reparaturen inner-
halb und außerhalb der Garantiezeit, Ersatzlieferungen 
bzw. Austausch von Produkten und Baugruppen
 ∙ Informationsquellen für zollrechtliche Bestimmungen in 
der EU und Drittländern
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 9. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Mai 2014, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen  
EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema:
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur“  
als Hilfsmittel bei der Einreihung
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  
(einschließlich praktischer Übungen hierzu) 
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Entgelt: 130,00 EUR 
Termin: 15. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Praxisnahe Veranstaltung zur Organisation des Exports und 
der Zollabwicklung bei komplexen Lieferbeziehungen
 ∙ Wie unterscheiden sich Strecken- und Reihengeschäfte?
 ∙ Wann ist ein Reihengeschäft steuerpflichtig oder steuerfrei?
 ∙ Wie wende ich Incoterms zur Regelung der Zollverpflich-
tungen an?
 ∙ Was sind die jeweiligen Besonderheiten bei Reihengeschäf-
ten mit direkter/indirekter Vertretung, verschiedenen  
Incoterms, Nutzung von Präferenzen, Beauftragung von 
Subunternehmern und exportkontrollrechtlicher Problematik?
 ∙ Umsatzsteuerliche Unterschiede bei EU- und internati-
onalen Reihengeschäften
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 28. April 2014, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR (inkl. MwSt.)





 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen im 
Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung (mit Übungsbeispielen)
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin: 16. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge,
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 16. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema:
 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung 
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 28. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR








 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten 
 ∙ Zollberechnung 
 ∙ Zollwertrecht 
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 




Die Veranstaltung will die Teilnehmer überwiegend anhand 
praktischer Beispiele in die tägliche Arbeit mit der IAA+ ein-
führen. Das Anlegen von Stammdaten wird erläutert und die 
Verknüpfung zwischen MRN-Dokument und weiteren zollre-
levanten Unterlagen (Ausfuhrgenehmigung etc.) aufgezeigt.
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ ELSTER-Registrierung
 ∙ Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel 
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzung von Stammdaten in der IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 5. Mai 2014, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: 60,00 EUR (inkl. MwSt.)





 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung – Verpackung 
und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2010 und Trade Terms – Grundlagen für 
Versand und Transport 
 ∙ Praktische Beispiele für Vereinbarung u. Handhabung der 
Lieferklauseln
 ∙ Umgang mit Dokumenten für die Beförderung und Zah-
lungsauslösung
 ∙ Zolltechnische Abwicklung von Warenex- und -importen 
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchfüh-
rung/Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 6. Mai 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR







 ∙ Global Account Management – Organisatorische Grund-
lagen – Direkte und indirekte Marktbearbeitung
 ∙ Auswahl des richtigen internationalen Partners
 ∙ Neukundengewinnung, Kundenbindung und  
Beziehungsmanagement unter Berücksichtigung interkul-
tureller Denk- und Verhaltensweisen
 ∙ Internationale Verkaufsgespräche professionell vorbereiten
 ∙ Strategische Gesprächsführung
 ∙ Strategie und Taktik bei Preisverhandlungen 
 ∙ Abschlusstechniken einsetzen und erfolgreich verhandeln
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 13. und 14. Mai 2014, 08:30-15:30 Uhr
Entgelt: 290,00 EUR 
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Erfolgreich im internationalen Vertrieb – Ein Verhandlungstraining
Thema: 
 ∙ Außenhandelsdaten des Lieferanten frühzeitig erfragen
 ∙ Lieferbedingung richtig festlegen 
 ∙ Korrekte Handelsrechnung/Proforma Rechnung
 ∙ Frachtpapiere (Bill of Lading, Air Waybill, CMR-Frachtbrief)
 ∙ Ursprungszeugnis
 ∙ Präferenznachweise (Form A, Warenverkehrsbescheini-
gungen EUR. 1, EUR-MED und A.TR)
 ∙ Versandverfahren T 1/T 2
 ∙ Versandverfahren Carnet ATA, TIR
 ∙ Einfuhrkontrolle: Überwachungsdokument, Einfuhrge-
nehmigung/Einfuhrlizenz 
 ∙ Codenummer: zollfrei, Zollsatz, Anti-Dumpingzoll
 ∙ Zollbefund, Steuerbescheid
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 20. Mai 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Auftragsbearbeitung und Dokumente bei der Einfuhr (Import) von Waren
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen 
(Zugelassener Ausführer), Systemvoraussetzungen für die 
Nutzung der IAA+, erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am praktischen Bei-
spiel, Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten in IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR





 ∙ Der Status des Bekannten Versenders
 ∙ Ermittlung des Ist-Zustandes  
„Luftfracht im Unternehmen“ und Entscheidungskriterien 
für die Beantragung einer Zertifizierung 
 ∙ Die Erstellung des Sicherheitsprogramms
 ∙ AEO-Zertifizierung und Bekannter Versender
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 3. Juni 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)





Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit be-
stimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen 
(Genehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaf-
fenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallge-
setz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage 
über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 





Belgisches Unternehmen, das seit 1993 auf Mikrowellen- 
Detektion für intelligente Transport-Systeme (IST) speziali-
siert ist, möchte seine Präsenz auf dem deutschen Markt 
verstärken und sucht Vertriebspartner, die fokussiert sind auf 
Endkunden wie Straßen- und Verkehrsämter, Ingenieurbüros 
für Verkehrstechnik, Hersteller von LED-Wechselverkehrszei-
chen und Lichtsignalanlagen. Die Hightech-Radarsensoren 
können genutzt werden z. B. für LED-Geschwindigkeitsan-
zeige, Seitenradarmesssysteme für Erfassung von Verkehrs-
daten, Fahrzeug- und Fußgängerdetektoren für Lichtsignal-
anlagen etc. Die Aktivitäten des Unternehmens erstrecken 
sich über Belgien, Italien, Frankreich, England, Dänemark, 
Kanada, Portugal, die Schweiz und Spanien. Einige Refe-





Eine Firma aus Dänemark, Produzent für Bekleidung und Schu-
he für den Gesundheitssektor (Zahnarztpraxen, Krankenhäuser, 
Pflegeeinrichtungen, Fachärzte), sucht einen erfahrenen Ver-
triebspartner. Bei der Produktion wird Wert auf innovative und 
hoch qualitative Materialien und Produktdesign gelegt. Das 
Unternehmen hat in Teilen des dänischen Marktes bereits eine 
führende Stellung und strebt eine Ausweitung der internatio-
nalen Geschäftsaktivitäten an. Die Firmen-Webseite ist in meh-
reren Sprachen implementiert, u.a. auch in Deutsch, und es ist 
bereits ein geringer Umsatz in Deutschland erzielt worden.
Korresp.: dt., engl., schwed., norw., dän.
 Haushaltwaren/Geschenkartikel und dänisches Design
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-013
Dänisches Unternehmen, das bereits seit 60 Jahren erfolg-
reich in nordeuropäischen Ländern aktiv ist, sucht Importeu-
re oder Agenten, um sich auf neuen Märkten zu etablieren. 
Bei der Entwicklung und Produktion der Haushaltswaren 
und Geschenke (z. B. Porzellan, Glaswaren, Schneidwa-
ren, Textilien etc.) arbeitet das Unternehmen mit jungen, 
kreativen Designern zusammen und achtet auf eine gute 
qualitative Verarbeitung der hochwertigen Materialien. 
Kurzfristige Lieferzeiten und eine stete Weiterentwicklung 
des Sortiments kennzeichnen das Unternehmen.






Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Nanotechnolo-
gie für biologische Anwendungen, sucht Vertriebsvereinbarun-
gen für sein Wasser-Diagnose-Kit. Das Produkt mit patentier-
ter Technologie (Dendri–Graft–Poly-Lysine/DGL) erlaubt den 
mengenmäßigen Nachweis der gesamten Bakterien im Wasser 
durch ATP-metry (photons reveal intracellular ATP). Die Aus-
rüstung wird z. B. in industrieller, medizinischer und sanitärer 
Wasserbehandlung eingesetzt und evaluiert die Effektivität der 
Wasserreinigung bzw. Dekontamination und gibt quantitative 
Resultate. Sie bietet außerdem ein Realzeitmanagement mik-
robiologischen Wachstums und beinhaltet diesbezüglich den 
überlegten Einsatz von Reinigungsprodukten und Bioziden. 
Erzielt werden sensitive Resultate in weniger als 5 Minuten.
Korresp.: engl., frz.
 Förderleitungen, Förderanlagen und Förderbänder
 Chiffre-Nr. EG0214 FR07
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Design und Pro-
duktion von Förderleitungen, Förderanlagen und Förderbänder 
sowie Spezialmaschinen für die Industrie, sucht Vertriebspartner.
Korresp.: engl.
 Antrieb für innovative Elektrofahrräder
 Chiffre-Nr. EG0214 FR08
Französisches Unternehmen, Experte im Bereich Hybridan-
trieb und regenerative Bremssysteme für Motorroller und 
Motorräder, hat Produkte für E-Bikes entwickelt. Es werden 
Vertriebspartner gesucht.
Korresp.: engl.
 Plattform für medizinische Probiotika
 Chiffre-Nr. EG0214 FR16
Die europäische Plattform bietet besondere Kenntnisse und 
Erfahrungen zu den europäischen Arzneimittelregulierungen 
und ihren Anwendungen im Bereich Probiotika. Der Cluster 
sucht derzeit Partner, die bereit sind, neue Technologien im 
Bereich der Probiotika durch F & E, Produktion bzw. Dienst-
leistungsvertrag oder Unteraufträge umzusetzen.
Korresp.: engl.
 Vertretung/Repräsentanz in Frankreich
 Chiffre-Nr. DD-A-14-18_AHK
Dreisprachiger Wirtschaftsingenieur bietet Vertretung in 
Frankreich (Raum Paris) für deutschsprachige Unternehmen 
der Automobilzuliefererindustrie an. Langzeiterfahrung als 
Vertriebsleiter in Frankreich für namhafte deutsche Unter-
nehmen für Suspension- und Powertrain-Komponenten. 
Korresp.: dt., engl., frz.
Israel
 Wassernetzwerk
 Chiffre-Nr. EG0214 IL04
Israelischer globaler Marktführer im Bereich Wassernetzwerk-
Management hat eine Lösung entwickelt, die Wasserversor-
gungsunternehmen ermöglicht, die Netzwerkeffizienz sowie 
lang- und kurzfristige Entscheidungsfindungen zu verbessern. 
Die Lösung verwendet fortschrittliche Algorithmen, um von 
Versorgungsunternehmen erzeugte Datenquellen zu analysie-
ren, um Rohdaten in verwertbare Erkenntnisse zu übersetzen. 
Die Lösung ist Cloud-basiert und erfordert keine physischen Än-
derungen im Netzwerk. Es werden Partner aus der Wasserver-
sorgung für Zulieferung oder Vertriebsvereinbarungen gesucht.
Korresp.: engl.
Italien
 Vertriebsangebot im Bereich Energieeffizienz
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-024
Italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Asbestbehandlung 
sowie vielfältige energieeffiziente Konstruktionen wie Beda-
chung, Isolierung, Holzhäuser, Drainage- und Solarsysteme, 
sucht Kooperationspartner aus dem Sektor Energieeffizienz zur 
Erweiterung seiner Produktpalette auf dem italienischen Markt. 
Das Unternehmen ist zertifiziert nach ISO 9001 und ISO 14001 
und weist bereits ein etabliertes Vertriebsnetzwerk auf.
Korresp.: engl., it.
 Medizinische Software und Geräte
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-027
Italienisches Unternehmen, das medizinische Geräte und Soft-
ware produziert, insbesondere Bildarchivierungs- und Kommu-
nikationssysteme, Teleradiologiesoftware sowie Kontrollgeräte 
für diagnostikmedizinische Ausrüstung, sucht Vertriebsmög-
lichkeiten und Repräsentanten. Es bietet Lösungen für jede Un-
ternehmensgröße von der kleinen Arztpraxis bis zum Kranken-
haus, die die Effizienz und Qualität der Arbeit erhöhen, und hat 





Polnisches Unternehmen, das auf Design und Produktion von 
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Markt hat, möchte weitere Kunden gewinnen. In erster Linie 
bietet sie Kunststofffenster und -türen, Aluminium-Elemen-
te sowie Vorbau- und Außenrollläden an. Stets hochwertige 
Ware wird durch mehrfache Qualitätskontrolle garantiert.
Korresp.: dt.
 Hersteller aus dem Metallbereich sucht Handelsvertreter
 Chiffre-Nr. DD-A-14-25
Polnisches Unternehmen aus dem Metallbereich ist auf der 
Suche nach Handelsvertretern in Deutschland. Es plant, 
konstruiert und produziert Spezialcontainer, Schall- und 
Lärmeinhausungen, Industriehallen, Konstruktionsele-
mente sowie Sozial- und Büroräume. Zum Leistungsport-
folio gehört neben der Produktion auch die Montage der 
angebotenen Produkte durch qualifiziertes Personal. Das 
Unternehmen wurde im Jahr 2010 gegründet und ist im 
westpolnischen Rawicz angesiedelt. 
Korresp.: dt., engl., poln.
Portugal
 Förderanlagenhersteller sucht Kooperationspartner 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-24
Portugiesischer Hersteller von Förderanlagen und anderen 
Handhabungseinrichtungen sucht Partner für langfristige 
Kooperationen auf dem deutschen Markt. Das Unterneh-
men ist spezialisiert auf Design, Herstellung und Installati-
on logistischer Ausstattung für Industrie, einschließlich ei-
ner kompletten Auswahl von Förderanlagen für fast jede 
Industrieverwendung. Potenzielle Partner sind Hersteller 
von Förderanlagen, aber auch Hersteller von Fließbändern 
und anderen Arbeitsstationen (inkl. Verschweißung, Ver-
packung, Palettierung und Beschriftung). Das Unterneh-
men ist bereits erfahren auf internationalen Märkten und 
in Spanien, Belgien, der Tschechischen und Slowakischen 
Republik tätig.
Korresp.: engl., span. 
Rumänien
 Hersteller von Dämm- und Isoliermaterial 
 sucht Vertriebspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-14-23
Rumänischer Hersteller von Baumaterialien für den Wär-
medämm- und Isolierbereich ist auf der Suche nach Ver-
triebspartnern in Deutschland. Zu den Standardprodukten 
des Produktionsunternehmens gehören Glasfasergewebe 
Filtern und Filterelementen für Benzin, Luft, Öl und weitere 
Arten spezialisiert ist, sucht Kooperationspartner. Ebenso 
werden Filter auf Papier- oder Polyesterbasis produziert, 
die elektrostatische Aufladung aufheben. Auf der Basis von 
Mustern oder Kundendokumentationen können individuelle 
Kundenwünsche bei der Produktion berücksichtigt werden. 
Das Unternehmen bietet den Vertrieb von Partnerprodukten 
auf dem polnischen Markt an, um seine Produktpalette zu 
erweitern. Ein Qualitätskontrollsystem sorgt für die Standards 
gemäß EN ISO 9001:2000 sowie die Sicherung hoch qualita-




Polnisches Unternehmen bietet für Unternehmen des 
Bausektors, der Metallurgie und der elektrischen Industrie 
die Einführung deren Produktmarke auf dem polnischen 




Eine Firma aus dem Süden Polens sucht einen Vertriebspartner zur 
Vermarktung exklusiver Puppenhäuser inkl. Innenausstattungen, kre-
iert von Architekten und Designern. Sie bietet zwei Modelltypen an: 
1. Das Puppenhaus aus Holz besteht aus vier Teilen, die untereinander 
horizontal ausgetauscht werden können. 
2. Das weiße Puppenhaus ist mehrstöckig und die Frontteile sind mobil 
(geschlossen als ganze Hausdarstellung, geöffnet zum Spielen innen). 
Die Puppenhäuser können durch die sehr gute Verarbeitung 
nicht nur als Spielzeug (ab 4 Jahre), sondern auch als Heim-
dekoration genutzt werden. Dabei wird auf beste Qualität 
und Sicherheit geachtet, die auch durch ein internationales 
TÜV-Zertifikat unter Beachtung der Normen EN 71-1:2011, 




Polnisches Unternehmen produziert Folienverpackungen, 
u.a. antistatische Folien für Elektrogeräteverpackungen sowie 
dehnbare Folien mit verstärkten Kanten (8-12 my Dicke). Es 
sucht Produktionskooperation zwecks Einführung neuer Pro-
duktlinien sowie Vertriebspartner für seine Produkte und bie-
tet sich als Subunternehmer zur Verpackungsproduktion an. 
Durch den hohen Spezialisierungsgrad ist das Unternehmen 
sehr erfahren, auch bezüglich internationaler Kooperationen.
Korresp.: engl.
 Fenster, Türen und Zubehör
 Chiffre-Nr. L-14-007
Eine Firma aus Polen, die bereits Partner auf dem deutschen 
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Geschäftsverbindungen
zur Isolierung im Innen- und Außenbereich, selbstklebendes 
Glasfasergewebeband und Kunststoff-Eckputzschienen. 
Potenzielle Partner sind in der Baubranche tätig, sind Groß-
händler für Baumaterialien oder Hersteller von Zubehör 




 Chiffre-Nr. EG0214 RU03
Russisches Unternehmen, spezialisiert auf die Produktion 
von Polymermaterialien und Geräte für diesen Zweck, sucht 
Investoren oder Partner, die sich in einem Joint Venture für 
ein Basaltfaserproduktionsprojekt einbringen. Das Unter-
nehmen möchte eine industrielle Herstellung von Verbund-




 Produktion seismischer Absorber
 Chiffre-Nr. EG0314 RS10
Serbisches Unternehmen, spezialisiert auf Erdbebenfor-
schung, einschließlich der Entwicklung und Produktion 
von seismischen Absorbern (Dämpfer) für die Bauindust-
rie (zur Stärkung und zum Schutz von bestehendem und 
neuem Mauerwerk und Rahmenkonstruktionen), ist an 
einer Zusammenarbeit mit einer Baufirma interessiert, 
und zwar im Bereich Modifikation von Gebäuden, um 
ihre seismischen Widerstände zu verbessern. Das Unter-




 Datenbank mit Subnehmern und
 qualifizierten Arbeitnehmern
 Chiffre-Nr. EG0214 SI01
Slowenisches Unternehmen, das eine Datenbank mit Un-
terauftragnehmern und qualifizierten Arbeitnehmern auf-
gebaut hat, bietet diese Datenbankinformationen Unter-
nehmen an. Die qualifizierten Arbeitnehmer stammen aus 
den Berufen Dachdecker, Maurer, Elektriker, Installateur, 
Zimmermann, Schweißer, Mechaniker, etc.
Korresp.: engl.
 Projektkooperation Erneuerbare Energien 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-21_AHK
Slowenisches Unternehmen, welches sich u.a. mit Projekten 
im Bereich Erneuerbare Energien und Tourismus auf den 
Balkanmärkten beschäftigt, sucht für die Bewältigung ge-
meinsamer Projekte Kooperationspartner aus Deutschland. 
Das Unternehmen ist eng verbunden mit den betreffen-
den Märkten und bietet Partnerschaften bei der Planung 
und Projektierung von Windparkanlagen und der Revitali-
sierung und Restrukturierung von Hotelanlagen in Slowe-
nien, Kroatien sowie Bosnien und Herzegowina. Das Unter-
nehmen wurde im Jahr 1990 gegründet und setzt weitere 





Ein selbstständiger Handelsvertreter bietet Vertriebsleistun-
gen auf dem spanischen Markt an. Langjährige Erfahrungen 
im Exportgeschäft, ein internationaler Hintergrund sowie 
insbesondere Kenntnisse im Werkzeughandel, im Industrie-
maschinen- und Solarmodulbereich sind vorhanden. Interes-
sierte Unternehmen können den Handelsvertreter bei einem 
Gespräch auf der Eisenwaren-Messe in Köln kennenlernen.
Korresp.: dt., it., engl., span.
Tschechische Republik
 Fenster- und Türenhersteller sucht Vertriebspartner 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-20
Tschechischer Hersteller hochwertiger Holzfenster (Euro-
Fenster), Holztüren sowie Terrassenböden ist auf der Suche 
nach Vertriebspartnern in Deutschland. Die produzierten 
Elemente werden auf Wunsch auf Maß angefertigt. Farben 
und Lacke werden per Spritzdruckverfahren aufgebracht, 
wodurch hohe Widerstandsfähigkeit und Langlebigkeit der 
Produkte garantiert werden können. Das Unternehmen ist 
seit 2008 am Markt, arbeitet nach EU-Norm und beschäf-




Die Zahlungsmoral in Polen ist 
mit die schlechteste in Euro-
pa: 10 Prozent aller Verbind-
lichkeiten werden erst nach 
vier Monaten beglichen. Seit 
Anfang 2013 ist jedoch eine 
Verbesserung wahrnehmbar, 
die sich 2014 fortsetzen soll.
Zahlungsfristen werden durch 
das Gesetz über Zahlungster-
mine bei Handelsgeschäften 
(Gesetzbuch: Dz. U. 2013 nr 0 
poz. 403) geregelt. Sollten sie 
nicht im Vertrag festgelegt 
sein, kann der Lieferant ein-
seitig einen Zahlungstermin 
vorgeben. Üblicherweise wer-
den in Polen Rechnungen mit 
7-, 14- oder 30-tägigen Zah-
lungsfristen ausgestellt. Ein 
maximales Zahlungsziel gibt 
der Gesetzgeber nicht vor, al-
lerdings gibt er dem Auftrag-
nehmer die Möglichkeit, bei 
Zahlungsterminen von über 
30 Tagen die gesetzlichen 
Zinsen ab dem 31. Tag anzu-
rechnen, selbst wenn der fest-
gelegte Zahlungstermin nicht 
verstrichen ist. Jegliche ver-
tragliche Unterbindung die-
ses Rechts ist ungültig.
Laut Angaben von Bisnode 
zahlten 2012 nur 23,7 Pro-
zent aller Geschäftskunden 
ihre Rechnungen terminge-
recht – halb so viele wie noch 
2008. Immerhin fließt das Geld 
bei über 80 Prozent der Rech-
nungen mit maximal einem 
Monat Verspätung. Jede zehn-
te Verbindlichkeit wird derweil 
erst mit mindestens vier Mo-
naten Verzug beglichen.
Unter den 15 untersuchten 
europäischen Staaten kann 
Polen nur Portugal hinter sich 
lassen. Die Zahlungsmoral ist 
mehr als dreimal schlech-
ter als in Dänemark oder 
Deutschland und nur halb 
so gut wie in der Türkei oder 
den Niederlanden. Dank der 
Konjunkturbelebung verbes-
sert sich die Situation aller-
dings: Ende September 2013 
ging im Vergleich zum Vor-
jahr der Wert ausstehender 
Verpflichtungen um 17,4 Pro- 
zent zurück.
Die Einhaltung der Fristen 
nimmt mit der Unterneh-
mensgröße des Käufers ab. 
Rund 25 Prozent aller Mik-
rounternehmen mit weniger 
als 10 Mitarbeitern beglei-
chen ihre Rechnungen zum 
vereinbarten Termin, aber 
nur 16 Prozent der größten 
Unternehmen. Dafür überzie-
hen bei letzteren nur 7 Pro-
zent die Zahlungen um mehr 
als 30 Tage, bei den kleinsten 
zögern dagegen fast 22 Pro-
zent länger als einen Monat.
Die beste Zahlungsmoral 
weisen Unternehmen aus 
dem Einzelhandel auf - sie 
begleichen fast 90 Prozent 
der Rechnungen mit maximal 
30 Tagen Verzögerung. Im-
merhin etwa 85 Prozent der 
Großhändler, Industriepro-
duzenten, Finanzdienstleister 
und Dienstleister schaffen dies 
im gleichen Zeitraum. Dafür 
ist fast ein Viertel der Berg-
bauunternehmen erst nach 
vier Monaten zahlungswil-
lig, genau wie knapp 15 Pro- 
zent der Baufirmen.
Laut Exportversicherer KUKE 
gingen zwischen Januar und 
November 2013 über 830 
Unternehmen in Konkurs, 
bis Ende des Jahres könnten 
weitere 100 folgen. Insge-
samt konnte gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum ein Rück-
gang der Insolvenzen um 
2,6 Prozent verzeichnet wer- 
den. Dank des erwarte-
ten Wirtschaftsaufschwungs 
soll sich die positive Ten-
denz fortsetzen: 2014 dürf-
te knapp 840 Unternehmen 
dieses harte Schicksal ereilen, 
etwa 80 Prozent davon Kapi-
talgesellschaften.
Vom Konkurs am stärksten 
bedroht sind Firmen aus dem 
Bereich Kultur, Unterhaltung, 
Freizeit sowie aus dem Bauwe-
sen. Dort wurden in den letzten 
12 Monaten fast 3,5 Prozent 
der Unternehmen zahlungs-
unfähig. Die beste Verfas-
sung weisen Unternehmen 
der Pharma- und Automo-
bilbranche sowie des Gesund- 
heitswesens auf. In der Ge-
samtwirtschaft konnten im 
November 1,8 Prozent aller 
Firmen ihre Schulden nicht 
mehr begleichen, Ende 2014 
soll diese Zahl auf 1,6 Prozent 
zurückgehen.
Experten raten deswegen, vor 
der Annahme einer Bestellung 
von einem neuen Kunden 
auf Rechnung dessen Bonität 
zu prüfen. Diese Informati-
on erteilen spezialisierte Aus-
kunfteien, wie zum Beispiel 
Creditreform (Unternehmens- 





Dun & Bradstreet (Unterneh-
mensauskünfte, Risikomana-
gement, Überwachung von 
Forderungen und Verbindlich-
keiten, D&B Datenbanken) 
und InfoCredit (Unternehmens- 
auskünfte, Datenbank Ama- 
deus mit rund 9 Millionen 
europäischen Firmen, Daten- 




halten und Bonität können 
auch vom Landesregister der 
Schuldner (www.krd.pl; Zah-
lungsüberwachung, Glaubwür-
digkeitscheck, gütliche For- 
derungseintreibung) angefor- 
dert oder über Anwaltskanz-
leien eingeholt werden.
Bonitätsprüfung sowie In-
kassodienste bietet zudem 
die Auslandshandelskammer 
(www.ahk.pl) an. Sollte eine 
fällige Zahlung ausbleiben, 
unterstützt sie Unternehmen 
auch bei der Beantragung ei-
nes europäischen Zahlungs-
befehls. Dabei kann sich in 
einigen Fällen lokale Hilfe als 
unabdingbar erweisen: Wird 
im Vertrag nicht ein deutsches 
Gericht als zuständig festge-
legt, muss der Zahlungsbefehl 
im Land und in der Landes-
sprache des Schuldners bean-
tragt werden.
Zudem ist, anders als in 
Deutschland, das jeweilige 
Amtsgericht verantwortlich, 
was großen Einfluss auf die 
Länge des Verfahren hat: In 
größeren Städten, wie zum 
Beispiel Warschau, dauert 
die Ausstellung eines euro-
päischen Zahlungsbefehls in 
der Regel drei bis sechs Mo-
nate, bei kleineren Gerichten 
nicht selten sogar zwei Jahre. 
Weitere Informationen unter 
www.gtai.de
Michal Wozniak / GTAI
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Michal Kopřiva (GS Zittau)
 ( 03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 ( 03581 4212-22
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(  Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige ( -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/Bescheinigungsd.:
Peter Lange ( -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke ( -1325
Natalia Kutz ( -1245
Anne Le Rolland ( -1429
Christina Goldbergk ( -1323
Matthias Locker ( -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig ( -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(  Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  ( -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  ( -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  ( -1244
Messen: 
Sandra Furka  ( -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt  ( -1242
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Nikola Loske  ( -1245
Tschechien-Koordination:
Jan Prokopec  ( -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(  Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  ( -3200
Referentin Außenwirtschaft:
Uta Schön ( -3240
Bescheinigungen:
Doreen Blei ( -3243
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(  Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp ( -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  ( -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  ( -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
(  Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler ( -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 09456 Annaberg-Buchholz
(  Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig ( -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Robert Beuthner, Sandra 
Furka, Christina Goldbergk, Christin Hedrich, 
Uta Schön, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH 
Am Sand 1c
01665 Diera-Zehren OT Nieschütz
ISSN 1869-3172
Die „Außenwirtschaftsnachrichten“ erschei-
nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






7. Mai 2014  |  17:30 bis 21:00 Uhr
LVZ- Kuppelhalle  |  Peterssteinweg 19  |  04107 Leipzig
WAHLFORUM ZUR EUROPAWAHL 2014
Mit den sächsischen Kandidaten im Dialog
Die sächsischen Kandidaten für das Europäische Parlament 
 Frau Dr. Cornelia Ernst (DIE LINKE)
 Herr Holger Haugk (Bündnis 90/Die Grünen)
 Herr Dr. Peter Jahr (CDU)
 Frau Constanze Krehl (SPD)
 Herr Herman Winkler (CDU)
stehen Rede und Antwort zu
 - ihren wirtschaftspolitischen Zielsetzungen in der Europapolitik,
 - ihrem Engagement für die Region,
 - der Vertretung der Interessen der sächsischen Unternehmen in Brüssel.
Kontakt in Sachsen: IHK zu Leipzig – Enterprise Europe Network
Dr. Beate Ludwig  |  Telefon: 0341 1267-1346  |  E-Mail: ludwig@leipzig.ihk.de
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Wer in der Welt herumkommt, weiss: Willst du die 
Kultur eines Landes kennenlernen, geh' über ihre 
Märkte. Was dort geboten wird, wie gehandelt wird, 
wie es riecht und schmeckt: So tickt auch die Wirt-
schaft drumherum. Wenn Sie dort unternehmerisch 
aktiv werden wollen, können Sie wochenlang durch 
die örtlichen Markthallen schleichen. Oder Sie nutzen 
Vertraute, die sich auskennen - mit Märkten und 
Wirtschaft.
Wir sind vor Ort, in aller Welt, seit vielen Jahren. 
Bestens vernetzt und mit tiefem Einblick hinter die 
Kulissen des lokalen Wirtschaftsgeschehens. Wir zeigen 
Ihnen die Wege für Ihre Geschäftsaktivitäten und 
begleiten Sie vor Ort. Wir bringen Sie mit den Partnern 
zusammen, denen Sie vertrauen können - weil Sie's 
müssen.
DEinternational: das neue, gebündelte Service-Angebot 
der deutschen Auslandshandelskammern für 
international orientierte Unternehmer.
www.DEinternational.de
An über 120 Destinationen vernetzt mit der Welt.
